
Lange Zeit haben sich Herr F. und Frau G. nur ge-
schrieben. Und als sie sich nach Monaten das ers-
te Mal trafen, stellten sie fest: Sie kannten sich 
bereits! Sie arbeiteten in derselben Firma und hat-
ten sich schon immer „ganz nett“ gefunden. Aber 

im Büro den anderen anzusprechen – das war beiden schwer 
vorstellbar gewesen. Und so waren sie den Umweg über eine 
Partnerschaftsbörse gegangen und über „die Schreibphase“, 
wie Frau G. diese erste Zeit ihrer Beziehung nennt. Von der 
Annäherung zwischen Herrn F. und Frau G. erzählt der Psy-
chologe und Paartherapeut Wolfgang Hantel-Quitmann in 
seinem neuen Buch Kafkas Kinder.

Liebesbriefe oder -E-Mails haben einen schillernden Cha-
rakter: Der Schreibende kann Distanz halten – und gleich-
zeitig große Intimität erzeugen. „Es kann eine mentale 
menschliche und erotische Nähe entstehen, die in der Rea-
lität viel zu viel Ängste auslösen würde“, sagt Hantel-Quit-
mann. „Die Briefe bieten die Möglichkeit, Erotik überhaupt 
anzusprechen. Ich erlebe es in Paartherapien häufig, dass 
Menschen im direkten Austausch gar keine Worte für Sexu-
alität finden.“

Gleichzeitig, erzählt der Therapeut, können Gedichte, wie 
sie Herr F. für Frau G. schrieb, aber auch eine Maske sein, 
hinter der man sich und seine Gefühle versteckt. „Und meist 
verliebt man sich in Liebesbriefen doch nur in das ideale 

Liebe Leserinnen und Leser
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Selbstbild des anderen Menschen.“ Die Frage ist, wie stark 
sich die beiden Schreibenden öffnen, ob sie sich auch von 
Ängsten, Wünschen, Hoffnungen und Sehnsüchten berich-
ten. „Je näher die Selbstmitteilungen an der eigenen Realität 
sind, desto ehrlicher und intensiver ist der Austausch – und 
damit die Möglichkeit, sich in den Richtigen zu verlieben.“

Um die Realitätsprüfung kommen die Schreibenden nicht 
herum, sie müssen die sichere Distanz des Briefs oder der 
 E-Mail irgendwann aufgeben und sich tatsächlich begegnen. 
Wer Angst vor Nähe hat, für den ist das ein großer Schritt, 
den Hantel-Quitmann aber mit einem anderen literarischen 
Hinweis einordnet: „Für das Nähe-Distanz-Thema gibt es 
kaum ein besseres Beispiel als den Scheinriesen Herrn Tur 
Tur in Michael Endes Buch Jim Knopf und Lukas der Loko-
motivführer. Aus der Distanz wirkt er riesig und unnahbar, 
aber je näher man ihm kommt, desto kleiner wird er.“

Liebesbriefe können auch eine langjährige Beziehung wie-
derbeleben, den anderen erreichen, wenn der gegenseitige 
Zugang blockiert erscheint. Gut geeignet sind sie für affekt-
gesteuerte Menschen und solche, die in direkter Kommuni-
kation Ängste haben. Doch die Anforderungen an solche 
späteren Briefe sind höher als an jene zu Beginn einer Liebe: 
„Sie müssen authentisch sein, weil man sich sehr gut kennt. 
Und man muss zeigen, dass man die Partnerin oder den Part-
ner versteht, und sollte nicht nur von den eigenen Gedanken 
und Gefühlen sprechen.“

Wie wir wieder Nähe finden, wenn sie uns in der Bezie-
hung verlorengegangen ist, darüber schreiben wir in unserer 
Titelgeschichte (ab Seite 12). Das gesamte Gespräch mit Wolf-
gang Hantel-Quitmann über die vielen Facetten von Nähe 
und Distanz in Liebesbriefen lesen Sie auf unserer Website 
unter psychologie-heute.de/beziehung. Gute Erkenntnisse 
wünscht

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Vier Füße auf dem Cover, das ist ungewöhnlich für 
Psychologie Heute. Welches Foto trifft den Kern des 
 Titelthemas? Nehmen wir das Paar auf der Rolltreppe 
oder das Paar, das sich über eine Felsspalte hinweg 
anblickt? Diese Fragen sowie die Diskussion über die 
stimmigste Titelzeile fand Grafikerin Gisela Jetter  bei 
dieser Ausgabe besonders interessant  Seite 1

Jürgen Frank fotografierte für uns Susan Fiske in ih-
rem Quarantänedomizil, weit abgelegen im US-Bun-
desstaat Vermont. „Sie hat mir die Arbeit mit ihrer 
direkten, unprätentiösen Art sehr leicht gemacht.“ Als 
Susan Fiske das Fototeam im strömenden Regen im 
roten Regenmantel zum Auto begleitete, nahm Jürgen 
Frank schnell noch mal die Kamera aus der Tasche – 
„so entstehen manchmal die besten Fotos“  Seite 58

Autorin Inga Rahmsdorf hat 2016 zum ersten Mal 
zu fetalen Alkoholspektrumstörungen (FASD) 
 recherchiert. Seitdem staunt sie immer wieder 
 darüber, wie wenig wir in unserer Gesellschaft über 
die Folgen von Alkoholkonsum in der Schwanger-
schaft sprechen. Besonders beeindruckt ist sie von 
den Menschen, die sich tagtäglich für die Betroffenen 
einsetzen  Seite 40
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